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Vorwort

An	den	Studienseminaren	sind	für	die	Referendar_innen/Anwärter_innen	für	den	jeweiligen	Ausbil-
dungszeitraum	Personalräte	zu	wählen.

Die	GEW	hat	in	gewohnter	Weise	diese	Handreichungen	erarbeitet,	mit	denen	wir	Sie	als	Wahlvor-
stand	unterstützen	möchten.	Sie	finden	in	diesem	Sonderheft	u.	a.	einen	Terminplan,	Erläuterungen	
zum	 Landespersonalvertretungsgesetz	 (LPersVG)	 und	 zur	 Wahlordnung	 (WOLPersVG),	 ein	 Stich-
wortverzeichnis	und	alle	benötigten	Formulare	als	 Kopiervorlage.	Außerdem	wird	 im	Terminplan	
eine	Spalte	angeboten,	in	der	Sie	die	Termine	für	Ihr	Studienseminar	eintragen	können.

Beachten	Sie	bitte	folgende	Hinweise:

Diese	Handreichungen	sind	auch	auf	der	GEW-Homepage	unter	www.gew-rlp.de	veröffentlicht.	Alle	
Formulare	können	auch	herunter	geladen	und	mit	dem	PC	ausgedruckt	werden.

Bei	den	Personalratswahlen	entscheiden	die	Wähler_innen	darüber,	welche	Kolleg_innen	während	
Ihrer	Ausbildungszeit	die	im	LPersVG	festgelegten	Rechte	der	Beschäftigten	gegenüber	der	Seminar-
leitung	vertreten.
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Terminplan 
zur Durchführung der Personalratswahlen 2017 
 
Die unten angegebenen Formulare sind Kopiervorlagen und befinden sich auf den Seiten 9 bis 31 
 
Nr.  Wann?  Unsere Termine  Was ist zu tun?  Formular 

1  Unverzüglich nach 
Einstellungstermin   

Einberufung einer Personalversammlung/ 
Anwärter_innenkonferenz mit der Wahl der Mitglieder des 
Wahlvorstands § 16 LPersVG 

 

2 
unverzüglich 
bis zum Abschluss der 
Stimmabgabe 

 
Bekanntgabe der Mitglieder des Wahlvorstands  
(durch Aushang) 
§ 1 Abs. 5 WOLPersVG 

 
Nr. 1 
Aushang 

3  
unverzüglich bis zum 
Abschluss der 
Stimmabgabe 

 
Aufstellung des Verzeichnisses der Wahlberechtigten 
Ständige Aktualisierung bei Änderungen 
§ 10 LPersVG, § 2 WOLPersVG  

Nr. 2 a 
intern 

4  10 Werktage vor Erlass 
des Wahlausschreibens    Ermittlung der Größe des zu wählenden ÖPR 

§ 12 LPersVG, § 5 Abs. 1 WOLPersVG 
 
 

5 
spätestens 6 Wochen vor 
dem letzten Tag der 
Stimmabgabe 

 
Erlass des Wahlausschreibens  
(bedeutet Einleitung der Wahl) 
§ 6 WOLPersVG 

Nr. 3 
Aushang 

6 

unverzüglich nach 
Einleitung der Wahl  
bis zum Abschluss der 
Stimmabgabe 

  Offenlegung des Verzeichnisses der Wahlberechtigten 
§ 10 LPersVG, § 2 WOLPersVG 

Nr. 2b 
Aushang 

7 
innerhalb von 6 Arbeits‐
tagen nach Offenlegung 
der Verzeichnisse 

 
Einspruchsmöglichkeit 
§ 3 WOLPersVG 
 

 

8  unverzüglich   
Entscheidung und ggf. Berichtigung des Verzeichnisses der 
Wahlberechtigten 
§ 3 Abs. 2 WOLPersVG  

ggf. Nr. 2 a 
2 b mit 
Änderung 
Aushang 

9  unverzüglich   
Information an länger erkrankte Wahlberechtigte und 
Kolleg_innen in Mutterschutz/Elternzeit 
§ 1 Abs. 6 WOLPersVG 

Nr. 4 
 

10 
innerhalb von 18 
Kalendertagen nach Erlass 
des Wahlausschreibens 

  Einreichen der Wahlvorschläge bei dem Wahlvorstand 
§ 15 Abs. 4 LPersVG, § 7 WOLPersVG 

 
Nr. 5 a 
Nr. 5 b 

11     
Schriftliche Zustimmung der Bewerber_innen als Anlage zum 
Wahlvorschlag 
§ 9 Abs. 1 WOLPersVG 

 
Nr. 6 

12  innerhalb von 3 
Arbeitstagen    Prüfung der Wahlvorschläge ggf. Rückgabe und Beseitigung 

von Mängeln §§ 8, 9, 10, 12 WOLPersVG   

13  innerhalb von 6 
Arbeitstagen    Nachfrist zur Einreichung neuer Wahlvorschläge 

§ 11 WOLPersVG   
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Nr.  Wann?  Unsere Termine  Was ist zu tun?  Formular 

14 

spätestens 5 Arbeitstage 
vor Beginn der Stimm‐
abgabe bis Abschluss der 
Stimmabgabe 

  Bekanntgabe der Wahlvorschläge 
§ 13 Abs. 1 WOLPersVG 

Nr. 7 a 
oder 
Nr. 7 b 

15  5 Arbeitstage vor Beginn 
der Stimmabgabe    Vorliegen der Stimmzettel 

§§ 13 Abs. 1, 28, 30 WOLPersVG 

Nr. 8 a 
oder 
Nr. 8 b 

16 

so rechtzeitig, dass die 
Unterlagen spätestens 
zum Abschluss der 
Stimmabgabe vorliegen 

 
Aushändigung oder Versand  
der Briefwahlunterlagen (auf Antrag) 
§ 17 WOLPersVG 

Nr. 9 a 
Nr. 9 b 
Nr. 9 c 

17      Stimmabgabe 
§§ 15 ‐ 19 WOLPersVG   

18 
unverzüglich nach 
Beendigung der 
Stimmabgabe 

  Öffentliche Feststellung des Wahlergebnisses 
§ 17 Abs. 3 LPersVG, § 20 WOLPersVG   

19      Wahlniederschrift 
§ 21 WOLPersVG 

Nr. 10 a 
oder 
Nr. 10 b 

20  unverzüglich   
Mitteilung des Wahlergebnisses an 
 Dienststellenleitung (§ 21 Abs. 3 WOLPersVG) 
 Gewerkschaften (§ 21 Abs. 3 WOLPersVG) 

Nr. 11 

21 
unverzüglich 
Aushang 2 Wochen in der 
Dienststelle 

 
Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
§§ 23 WOLPersVG 
 

Nr. 13 

22  unverzüglich    Schriftliche Benachrichtigung der Gewählten 
§ 22 WOLPersVG  Nr. 13 

23  spätestens 6 Werktage 
nach dem letzten Wahltag    Konstituierende Sitzung des ÖPR 

§ 29 Abs. 1 LPersVG  Nr. 13 

24 
innerhalb von 12 Werk‐
tagen nach Bekanntgabe 
des Wahlergebnisses 

  Anfechtung der Wahl 
§ 19 LPersVG   

25 
einen Monat nach 
Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses 

  Vernichtung der verspätet eingegangenen Briefumschläge 
§ 18 Abs. 2 WOLPersVG   

26  bis zur nächsten 
Personalratswahl    Aufbewahrung der Wahlakten 

§ 24 WOLPersVG   

 
 
ÖWV    Örtlicher Wahlvorstand am Studienseminar 
LPersVG   Landespersonalvertretungsgesetz i.d.F. vom 30. November 2016 
WOLPersVG  Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz i.d.F. vom 19. Dezember 2014 
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Erläuterungen 
 
  
1.  Beschäftigte/Wahlberechtigte 
 
 Alle  Referendar_innen/Lehramtsanwärter_innen  gelten 

als  Beschäftigte  und  sind  bei  der Wahl  wahlberechtigt 
und wählbar.  

 
2.  Aufgaben des Örtlichen Wahlvorstands 
 
2.1  Einleitung der Wahl 

(§§ 16 und 96 LPersVG) 
 
 In der Regel wählen die Referendar_innen/Anwärter_in‐

nen in der ersten Anwärter_innenkonferenz oder in einer 
Personalversammlung  einen Wahlvorstand, der aus drei 
Wahlberechtigten besteht. Innerhalb des Gremiums wird 
festgelegt, wer den Vorsitz führt und wer dessen Vertre‐
tung wahrnimmt. Außerdem sind drei Ersatzmitglieder zu 
bestellen  (Formular  1).  Die  Seminarleitung  unterstützt 
den Wahlvorstand z. B. durch Bereitstellung einer ausrei‐
chend großen Stellwand  für die Aushänge des Wahlvor‐
stands. 

 
2.2  Verzeichnis der Wahlberechtigten 

(§§ 2, 3 WOLPersVG) 
 
 Der Wahlvorstand stellt  fest, wer als Beschäftigte_r gilt. 

Die  Größe  des  Örtlichen  Personalrats  richtet  sich  nach 
der Zahl der Beschäftigten. Er stellt die Verzeichnisse der 
Wahlberechtigten  zur Wahl  des  Örtlichen  Personalrats 
auf (Formulare 2 a, 2 b). Die bei der Einleitung der Wahl 
gültigen Verzeichnisse der Wahlberechtigten müssen bis 
zum Wahltag  durch  Ergänzungen/Streichungen  aktuali‐
siert werden. Formular 2 a ist das interne Verzeichnis der 
Wahlberechtigten für den Wahlvorstand, Formular 2b ist 
für den Aushang bestimmt. 

 
 Der Örtliche Wahlvorstand unterrichtet die Wahlberech‐

tigten,  die  in Mutterschutz/Elternzeit  sind  oder  länger‐
fristig Erkrankte über ihr Wahlrecht Formular 4). 

   
2.3  Wahlausschreiben 

(§ 6 WOLPersVG) 
 
 Der Wahlvorstand erlässt  spätestens  sechs Wochen  vor 

dem  letzten  Tag  der  Stimmabgabe  ein Wahlausschrei‐
ben, das von sämtlichen Mitgliedern des Wahlvorstands 
zu unterzeichnen ist (Formular 3).  

 
2.4  Wahlvorschläge und deren Behandlung  

(§§ 7‐13 WOLPersVG) 
 
 Zur Wahl des Personalrats können die Wahlberechtigten 

und die  in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften 
Wahlvorschläge machen. Die Wahl wird nach den Grund‐
sätzen  der  Personenwahl/Mehrheitswahl  oder  der  Lis‐
tenwahl/Verhältniswahl durchgeführt.  

 Innerhalb  von 18 Tagen nach Erlass des Wahlausschrei‐
bens  ist der unterschriebene Wahlvorschlag mit den Zu‐
stimmungserklärungen der Vorgeschlagenen beim Wahl‐
vorstand einzureichen. 

 
 An  den  meisten  Studienseminaren  in  Rheinland‐Pfalz 

findet bei der Wahl des Örtlichen Personalrats Personen‐
wahl/Mehrheitswahl  statt.  Die  wahlberechtigten  Be‐
schäftigten können z. B. auf einer Personalversammlung 
vereinbaren, dass sie einen gemeinsamen Wahlvorschlag 
erstellen wollen.  Kandidat_innen  können  angesprochen 
und  vorgeschlagen  werden.  Sie  sind  in  alphabetischer 
Reihenfolge  und  mit  fortlaufenden  Nummern  in  den 
Wahlvorschlag  aufzunehmen  (Formular  5  a).  Wahl‐
berechtigte können trotz einer Absprache weitere Wahl‐
vorschläge  einbringen  (Konsequenzen  siehe  5.  und  7. 
Spiegelpunkt).  Alle  Wahlvorschläge  sollen  mindestens 
doppelt so viele Bewerber_innen enthalten wie Personal‐
ratsmitglieder zu wählen sind. 

 
Jede_r  Wahlberechtigte  kann  nur  auf  einem  Wahlvor‐
schlag  benannt  werden  und  nur  einen  Wahlvorschlag 
unterzeichnen.  Jeder  Wahlvorschlag  muss  von  min‐
destens einem Zwanzigstel der Wahlberechtigten, jedoch 
mindestens  von  drei  Wahlberechtigten,  unterzeichnet 
sein  (§§  8  und  9 WOLPersVG).  Von  jeder  Bewerberin/ 
jedem Bewerber muss  eine  schriftliche  Zustimmungser‐
klärung vorliegen (Formular 6).  

 
 Geht  mehr  als  ein  gültiger Wahlvorschlag  beim Wahl‐

vorstand ein, findet Listenwahl/Verhältniswahl statt. Der 
Wahlvorstand  darf  Einzellisten  nicht  zu  einem  Wahl‐
vorschlag  verbinden  (§ 9  Abs.  3 WOLPersVG).  Falls  die 
Einreichenden  und  die  Bewerber_innen  jedoch  Perso‐
nenwahl  wünschen,  müssten  alle  Einreichenden  ihre 
Wahlvorschläge  unverzüglich  zurücknehmen  und  einen 
neuen  gemeinsamen  Wahlvorschlag  erstellen.  Dieser 
muss  innerhalb  der  Frist  von  18  Kalendertagen  nach 
Erlass des Wahlausschreibens erneut beim Wahlvorstand 
eingereicht worden sein (§ 7 Abs. 2 WOLPersVG).  

 
 Gehen weniger  Vorschläge  ein  als  Personen  zu wählen 

sind,  kann  gewählt  werden,  wenn  die  Zahl  der  Vorge‐
schlagenen  mindestens  ¾  der  Zahl  der Mitglieder  des 
Personalrats ausmacht. 

 
 Bei  der  Listenwahl/Verhältniswahl wird  die  Reihenfolge 

der  Bewerber_innen  von  den  Einreichenden  festgelegt. 
Es erfolgt also keine alphabetische Anordnung  
(Formular 5 b). 

 
 Die Namen der einzelnen Bewerber_innen sind auf dem 

Wahlvorschlag untereinander aufzuführen und mit  fort‐
laufenden Nummern  zu versehen. Außer dem Familien‐
namen  sind der Vorname, das Geburtsdatum  sowie die 
Amts‐ oder Berufsbezeichnung anzugeben. 
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 Der Wahlvorstand prüft die Wahlvorschläge, versieht sie 
in der Reihenfolge ihres Eingangs mit Ordnungsnummern 
und  gibt  die  eingegangenen Wahlvorschläge  unverzüg‐
lich  nach  Ablauf  der  Einreichungsfrist  bzw.  der  Nach‐
fristen,  spätestens  jedoch  fünf  Arbeitstage  vor  Beginn 
der Stimmabgabe, durch Aushang bis zum Abschluss der 
Stimmabgabe  bekannt  (Formular  7  a  oder  7  b).  Dabei 
sind die  gleichen  Stellen  zu wählen wie beim Wahlaus‐
schreiben.  Zu  diesem  Zeitpunkt  sollen  auch  die  Stimm‐
zettel vorliegen (Formular 8 a oder 8 b).  

 
 Sind  mehrere  Personen  zu  wählen  und  liegt  nur  ein 

Wahlvorschlag vor, so sind die Bewerber_innen in unver‐
änderter Reihenfolge aus dem Wahlvorschlag unter An‐
gabe  von  Familienname,  Vorname,  Amts‐  oder  Berufs‐
bezeichnung  in  den  Stimmzettel  (Formular  8  a)  aufzu‐
nehmen. 

 
 Die  Namen  der  Unterzeichner_innen  eines  Wahlvor‐

schlags werden nicht bekannt gegeben. 
 
 Die Mitglieder  des Wahlvorstands  und  die  Unterzeich‐

nerInnen von Wahlvorschlägen sind wählbar. 
 
2.5  Wahlhandlung 

(§ 16 WOLPersVG) 
 
 Der Örtliche Wahlvorstand trifft Vorkehrungen, dass die 

Wähler_innen  die  Stimmzettel  im  Wahlraum  unbeo‐
bachtet  kennzeichnen  können.  Für  die  Aufnahme  der 
Stimmzettel  sind Wahlurnen  (oder entsprechend herge‐
richtete Kartons)  zu verwenden. Vor Beginn der Stimm‐
abgabe  sind  die Wahlurnen  vom Wahlvorstand  zu  ver‐
schließen. Sie müssen so eingerichtet sein, dass die ein‐
geworfenen Stimmzettel nicht vor Öffnung der Wahlurne 
entnommen werden können. 

 
 Solange  der  Wahlraum  zur  Stimmabgabe  geöffnet  ist, 

müssen mindestens  zwei Mitglieder des Wahlvorstands 
im  Wahlraum  anwesend  sein;  sind  Wahlhelfer_innen 
bestellt  (wahlberechtigte  Beschäftigte),  so  genügt  die 
Anwesenheit  eines  Mitglieds  des  Wahlvorstands  und 
einer Wahlhelferin oder eines Wahlhelfers.  

 
 Vor Einwurf der gefalteten Stimmzettel  in die Wahlurne 

ist  festzustellen,  ob  der Wähler  oder  die Wählerin  im 
Verzeichnis der Wahlberechtigen eingetragen ist. Ist dies 
der Fall, so kann die Wählerin/der Wähler den gefalteten 
Stimmzettel    selbst  in  die Wahlurne  legen  oder  einem 
Mitglied  des  Wahlvorstands  übergeben,  das  ihn  in 
Gegenwart  der Wählerin/des Wählers  uneingesehen  in 
gefaltetem  Zustand  in die Wahlurne  legt. Die  Stimmab‐
gabe ist im Verzeichnis der Wahlberechtigten zu vermer‐
ken. 

 
 Wird  die  Wahlhandlung  unterbrochen  oder  wird  das 

Wahlergebnis  nicht  unmittelbar  nach  Abschluss  der 
Stimmabgabe  festgestellt,  so  hat  der Wahlvorstand  für 
die  Zwischenzeit  die Wahlurne  so  zu  verschließen  und 
aufzubewahren, dass  kein  Einwurf oder  eine  Entnahme 
von  Stimmzetteln  ohne  Beschädigung  des  Verschlusses 
möglich ist. Bei Wiedereröffnung der Wahl oder bei Ent‐

nahme der Stimmzettel hat sich der Wahlvorstand davon 
zu überzeugen, dass der Verschluss unversehrt ist. 

 
2.6  Schriftliche Stimmabgabe 

(§§ 17‐19 WOLPersVG) 
 
 Wahlberechtigten,  die  zum  Zeitpunkt  der  Wahl  ver‐

hindert sind,  ihre Stimme persönlich abzugeben, hat der 
Wahlvorstand  auf  ihr  Verlangen  die Unterlagen  für  die 
schriftliche  Stimmabgabe  auszuhändigen  oder  zu  über‐
senden. 
 

 Dies sind  

 die Wahlvorschläge,  
 die Stimmzettel  
 eine vorgedruckte von der Wählerin/von dem Wäh‐

ler  abzugebende  Erklärung,  in  der  diese_r  gegen‐
über dem Wahlvorstand versichert, dass  sie/er den 
Stimmzettel  persönlich  gekennzeichnet  hat  oder  – 
soweit unter den Voraussetzungen des § 16 Abs. 3 
WOLPersVG  erforderlich  ‐ durch  eine Person  ihres/ 
seines Vertrauens hat kennzeichnen lassen,  

 sowie  einen  größeren  Freiumschlag,  der  die  An‐
schrift des Wahlvorstands und als Absender den Na‐
men  und  die  Anschrift  des  wahlberechtigten  Be‐
schäftigten  sowie den Vermerk „Schriftliche Stimm‐
abgabe“ trägt. 

  
 Auf Antrag  ist auch ein Abdruck des Wahlausschreibens 

auszuhändigen  oder  zu  übersenden.  Der Wahlvorstand 
hat  die  Aushändigung  oder  Übersendung  der Wahlun‐
terlagen im Wählerverzeichnis zu vermerken  
(Formulare 9 a, 9 b, 9 c). 

 
 Da es schwierig ist, einen Wahltermin zu finden, an dem 

alle  Referendar_innen/Lehramtsanwärter_innen  im  Stu‐
dienseminar  anwesend  sind,  um  ihr  Wahlrecht  aus‐
zuüben,  empfiehlt  die  GEW  die  schriftliche  Stimm‐
abgabe anzuordnen (analog § 19 WOLPersVG). 

 
 Die Wählerin/der Wähler  gibt  ihre/seine  Stimme  in der 

Weise ab, dass sie/er den Stimmzettel unbeobachtet per‐
sönlich kennzeichnet und  in den Wahlumschlag  legt, die 
vorgedruckte Erklärung unter Angabe des Ortes und des 
Datums  unterschreibt  und  den Wahlumschlag  und  den 
Stimmzettel und die unterschriebene Erklärung  im  Frei‐
umschlag  so  rechtzeitig  an den Wahlvorstand  absendet 
oder diesem übergibt, dass er vor Abschluss der Stimm‐
abgabe vorliegt. 

 
 Unmittelbar  vor Abschluss der  Stimmabgabe öffnet der 

Wahlvorstand  in  öffentlicher  Sitzung  die  bis  zu  diesem 
Zeitpunkt  eingegangenen  Freiumschläge  und  entnimmt 
ihnen die Wahlumschläge und die  vorgedruckten  Erklä‐
rungen.  Enthält  der  Freiumschlag  die  oben  genannten 
Unterlagen, so entnimmt der Wahlvorstand den Stimm‐
zettel aus dem Wahlumschlag und legt ihn nach Vermerk 
der  Stimmabgabe  im  Wähler_innenverzeichnis  unein‐
gesehen in gefaltetem Zustand in die Wahlurne. 
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 Verspätet  eingehende  Freiumschläge  hat  der Wahlvor‐
stand mit  einem  Vermerk  über  den  Zeitpunkt  des  Ein‐
gangs  ungeöffnet  zu  den  Wahlunterlagen  zu  nehmen. 
Diese  Freiumschläge  sind  einen  Monat  nach  Bekannt‐
gabe  des  Wahlergebnisses  ungeöffnet  zu  vernichten, 
wenn die Wahl nicht angefochten worden ist.  

  
2.7  Feststellung des Wahlergebnisses für den 

Örtlichen Personalrat (§ 20 WOLPersVG) 
 
 Unverzüglich nach Abschluss der Wahl nimmt der Wahl‐

vorstand öffentlich die Auszählung der Stimmen vor und 
stellt das Wahlergebnis fest. 
 

 Nach Öffnung der Wahlurne vergleicht der Wahlvorstand 
die Zahl der in der Urne enthaltenen Stimmzettel mit der 
Zahl der nach dem Verzeichnis der Wahlberechtigten ab‐
gegebenen Stimmen. 

 
 Besteht  der  Personalrat  aus mehr  als  einer  Person,  so 

sind bei Personenwahl die Kandidat_innen in der Reihen‐
folge der  jeweils höchsten auf sie entfallenen Stimmen‐
zahlen  gewählt.  Bei  gleicher  Stimmenzahl  entscheidet 
das Los (§ 30 Abs. 4 WOLPersVG). 

 
 Bei Listenwahl werden die Summen der auf die einzelnen 

Vorschlagslisten entfallenen Stimmen nebeneinander ge‐
stellt  und  der  Reihe  nach  durch  eins,  zwei,  drei  usw. 
geteilt. Auf die jeweils höchste Teilzahl (Höchstzahl) wird 
so lange ein Sitz zugeteilt, bis alle Sitze verteilt sind. Sind 
bei gleichen Höchstzahlen weniger Sitze zu verteilen als 
Höchstzahlen  vorhanden  sind,  so  entscheidet  das  Los  

(§ 26 Abs. 1 WOLPersVG). Innerhalb der Vorschlagslisten 
sind die Sitze auf die Bewerber_innen in der Reihenfolge 
ihrer Benennung auf dem Wahlvorschlag zu verteilen. 

 Stimmzettel,  deren  Gültigkeit  oder  Ungültigkeit  der 
Wahlvorstand  beschließt,  weil  sie  zu  Zweifeln  Anlass 
geben, sind mit  fortlaufender Nummer zu versehen und 
von den übrigen Stimmzetteln gesondert bei den Wahl‐
unterlagen aufzubewahren.  

 
 Der Örtliche Wahlvorstand stellt das Ergebnis der Wahl 

fest,  fertigt die Niederschrift  (Formular 10 a oder 10 b) 
und  benachrichtigt  die  gewählten Mitglieder  des  Ört‐
lichen  Personalrats.  Gleichzeitig mit  dieser  Benachrich‐
tigung kann die Einladung zur konstituierenden Sitzung 
erfolgen (Formular 12). 

 
 Die  Wahlergebnisse  sind  unverzüglich  an  die  Dienst‐

stellenleitung  und  die  in  der  Dienststelle  vertretenen 
Gewerkschaften weiterzuleiten (Formular 11). 

 
 Der  Wahlvorstand  gibt  das  Wahlergebnis  unverzüglich 

für die Dauer von zwei Wochen durch Aushang bekannt 
(Formular 13). 

 
2.8  Aufbewahrung der Wahlunterlagen  

(§ 24 WOLPersVG) 
 
 Die  Wahlunterlagen  (Niederschriften,  Bekannt‐

machungen,  Stimmzettel,  Freiumschläge  für  die  schrift‐
liche  Stimmabgabe usw.) werden  vom Personalrat min‐
destens  bis  zum  Abschluss  der  nächsten  Personal‐
ratswahlen aufbewahrt.  

 
__________________________________________________________________________________________________ 
 
ÖPR    Örtlicher Personalrat 
ÖWV    Örtlicher Wahlvorstand 
LPersVG  Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG   Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 
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Stichwortverzeichnis 
 
 
Arbeitstage 
sind nur die Tage Montag bis Freitag, auch wenn am Samstag 
Unterricht  stattfindet. Gesetzliche Feiertage  zählen nicht als 
Arbeitstage.  
 
Arbeitsversäumnis 
Notwendige Versäumnisse  von Arbeitszeit  in  Folge der Vor‐
bereitung  der Wahl  haben  keine Minderung  der  Dienstbe‐
züge  oder  des  Arbeitsentgelts  zur  Folge.  Die  zur Wahrneh‐
mung der Aufgaben des Örtlichen Wahlvorstands notwendige 
Zeit  muss  zur  Verfügung  gestellt  werden  (§  18  Abs.  3 
LPersVG). 
 
Auszählung 
 Feststellung des Wahlergebnisses 
 
Bekanntmachungen des Örtlichen Wahlvorstands 
Die  Dienststelle  hat  ausreichend  Platz  für  die  Bekannt‐
machungen  des  Örtlichen Wahlvorstands  zur  Verfügung  zu 
stellen (§ 2 Abs. 3, §§ 6, 13, 23 WOLPersVG). 
 
Beschäftigte 
Als  Beschäftigte  gelten  Referendar_innen  bzw.  Lehramts‐
anwärter_innen (auch längerfristig Erkrankte, Kolleg_innen in 
Mutterschutz oder Elternzeit) Bei der Feststellung der Größe 
des Personalrats  ist die  Zahl der Beschäftigten 10 Tage  vor 
Erlass  des  Wahlausschreibens  maßgebend  (  Größe  des 
ÖPR). 
 
Bestellung des Örtlichen Wahlvorstands (ÖWV) 
Der  Örtliche  Wahlvorstand  wird  in  einer  Personalver‐
sammlung  bzw.  in  einer  Konferenz  der  Referendar_innen/ 
Lehramtsanwärter_innen gewählt. 
 
Briefwahl 
 Schriftliche Stimmabgabe 
 
Elektronische Übermittlung  
Nach  §  33  Abs.  4  WOLPersVG  bedürfen  Mitteilungen  der 
Wahlvorstände der  Schriftform. Bei Bekanntmachungen des 
Örtlichen Wahlvorstands ist eine ausschließlich elektronische 
Form  nur  zulässig, wenn  alle  Beschäftigten  die Möglichkeit 
zur  Kenntnisnahme  haben  (§  1  Abs.  4  letzter  Satz 
WOLPersVG). 
 
Ersatzmitglied des ÖWV 
Für  jedes Mitglied  des Örtlichen Wahlvorstands  soll  ein  Er‐
satzmitglied bestellt werden. 
 
Fachleiter_innen 
Hauptamtliche Fachleiter_innen wählen den Örtlichen Perso‐
nalrat der Fachleiter_innen des Studienseminars.  
 
Feststellung des Wahlergebnisses 
 Erläuterungen 2.7 
 
 

Freistellung der ÖWV 
 Arbeitsversäumnis 
 
Gewerkschaften 
Wahlvorschläge,  die  von  Gewerkschaften  eingereicht  wer‐
den, müssen von einem/einer beauftragten Vertreter/in der 
Gewerkschaften unterzeichnet sein. Dies sind in der Regel für 
die Örtlichen Wahlvorstände die Kreisvor‐sitzenden oder vom 
Kreisvorstand beauftragte Gewerkschaftsmitglieder. 
 
Größe des ÖPR 
Der Personalrat besteht  in Dienststellen mit  in der Regel 21 
bis 50 Beschäftigten aus drei Mitgliedern, 51 bis 100 Beschäf‐
tigten  aus  fünf Mitgliedern,  101  bis  250  Beschäftigten  aus 
sieben Mitgliedern (§ 12 Abs. 3 LPersVG). Maßgebend ist die 
Zahl der Beschäftigten am  zehnten Werktag  vor Erlass des 
Wahlausschreibens  
(§ 12 Abs. 3 LPersVG).  
 
Gruppenzugehörigkeit 
Die  in den §§ 13, 14 und 95 LPersVG und der Wahlordnung 
genannte Gruppenzugehörigkeit  spielt bei den  Studiensemi‐
naren keine Rolle. Hier gilt ausschließlich  
§ 96 LPersVG. 
 
Kalendertage 
Bei  den  Kalendertagen  zählen  alle  Tage  einer  Woche  von 
Montag bis Sonntag. 
 
Landespersonalvertretungsgesetz (LPersVG) 
Im  Landespersonalvertretungsgesetz wird die Wahl des Per‐
sonalrats  in  den  §§ 10  bis  19  geregelt.  Vgl.  auch Wahlord‐
nung zum Landespersonalvertretungsgesetz 
(WOLPersVG). 
 
Listenwahl/Verhältniswahl 
Hierbei  werden  nicht  Personen  sondern  eine  Liste  ange‐
kreuzt. Die Wähler_innen haben jeweils nur eine Stimme. Die 
Bewerber_innen werden in der Reihenfolge ihrer Benennung 
auf  der  Liste  gewählt.  Dieses  Verfahren  ist  anzuwenden, 
wenn mehrere Wahlvorschläge vorliegen und mehr als eine 
Person zu wählen ist ( Erläuterungen 2.4). 
 
Losverfahren 
Ist wegen Stimmengleichheit nicht festzustellen, welche Per‐
son gewählt ist, so entscheidet das Los. 
 
Mehrheitswahl/Personenwahl 
 Personenwahl 
 
Niederschrift 
Über  die  Sitzungen  des Wahlvorstands  sind Niederschriften 
zu fertigen, die von allen Mitgliedern zu unterzeichnen sind. 
 
Örtlicher Wahlvorstand (ÖWV) 
Der Örtliche Wahlvorstand führt die Wahl des Örtlichen 
Personalrats durch (Erläuterungen 2.1). 
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Personenwahl/Mehrheitswahl 
Personenwahl  findet  statt, wenn mehrere  Bewerber_innen 
aus  einem Wahlvorschlag  zu wählen  sind. Die  Reihen‐folge 
auf  dem  Stimmzettel  richtet  sich  nach  dem  eingereichten 
Wahlvorschlag.  Es  können  so  viele  Bewerber_innen  an‐
gekreuzt werden, wie Personalratsmitglieder zu wählen sind. 
Die Bewerber_innen mit der höchsten Stimmenzahl sind ge‐
wählt.  Bei  Stimmengleichheit  entscheidet  das  Los  
( Erläuterungen 2.4). 
 
Reihenfolge 
Bei Listenwahl richtet sich die Reihenfolge der Listen auf dem 
Stimmzettel  nach  dem  Eingang  des  jeweiligen  Wahlvor‐
schlags. 
  
Liegt bei Personenwahl  nur  ein Wahlvorschlag  vor, werden 
die Kandidat_innen auf dem Stimmzettel  in der Reihenfolge 
des Wahlvorschlags aufgeführt (§ 28 Abs. 2 WOLPersVG). 
 
Schriftliche Stimmabgabe 
 Erläuterungen 2.6 
 
Schulungsanspruch 
Der Anspruch des Örtlichen Wahlvorstands auf Frei‐stellung 
für Schulungs‐ und Bildungsveranstaltungen ist in § 18 Abs. 4 
LPersVG geregelt. 
 
Sitzverteilung 
 Erläuterungen 2.7 
 
Stichtag für die Größe des Personalrats 
 Größe des ÖPR 
 
Stimmengleichheit 
Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das Los. 
 
Stimmzettel 
Die Stimmzettel für die Wahl des ÖPR werden vom Örtlichen 
Wahlvorstand hergestellt. Muster sind als Formulare 8 a und 
8 b vorhanden. Weitere Informationen  
 Erläuterungen 2.4 und Stichwort Reihenfolge. 
 
Studienseminare 
An  den  Studienseminaren wird  zu  Beginn  des  Ausbildungs‐
abschnittes  ein Örtlicher  Personalrat  für  die  Referendar_in‐
nen bzw. Anwärter_innen gewählt. 
 
Stufenvertretungen 
Alle 4  Jahre werden  für die einzelnen Schularten Stufenver‐
tretungen  gewählt:  Bezirkspersonalräte  (BPR)  bei  der  Auf‐
sichts‐  und Dienstleistungsdirektion  Trier  (ADD)  und Haupt‐
personalräte  (HPR) beim Bildungsministerium. Diese Wahlen 
werden  von den Bezirks‐ bzw. Hauptwahlvorständen durch‐
geführt. Referendar_innen und Lehramtsanwärter_innen sind 
wahlberechtigt  für  ihre  jeweilige  Schulart.  Die  nächsten 
Wahlen der Stufenvertretungen finden im Mai 2017 statt. 
 
Terminplan 
Der Terminplan ist auf den Seiten 2 und 3 abgedruckt. 
 

Unterstützung des Örtlichen Wahlvorstands 
Nach  §  1  Abs.  2  der WOLPersVG  hat  die  Dienststelle  den 
Wahlvorstand  bei  der  Erfüllung  seiner  Aufgaben  zu  unter‐
stützen,  insbesondere  die  notwendigen  Unterlagen  zur 
Verfügung  zu  stellen  und  wenn  erforderlich  zu  ergänzen 
sowie  die  erforderlichen  Auskünfte  zu  erteilen.  Für  die 
Vorbereitung  und  Durchführung  der  Wahl  hat  die  Dienst‐
stelle  die  erforderlichen  Räume,  den  Geschäftsbedarf  und 
Schreibkräfte zur Verfügung zu stellen. 
 
Verhältniswahl/Listenwahl 
 Listenwahl 
 
Wählbarkeit 
Wählbar  sind  alle  Referendar_innen  bzw.  Lehramtsanwär‐
ter_innen, die am Wahltag  in der zweiten Ausbildungsphase 
sind. 
 
Wahlberechtigung 
Wahlberechtigt  sind  alle  Referendar_innen  bzw.  Lehr‐
amtsanwärter_innen,  die  am Wahltag  in  der  zweiten  Aus‐
bildungsphase sind. 
 
Verzeichnis der Wahlberechtigten 
Referendar_innen bzw. Lehramtsanwärter_innen, die sich  in 
der  zweiten  Ausbildungsphase  befinden,  sind  in  das  Ver‐
zeichnis der Wahlberechtigten aufzunehmen. 
 
Wahlraum 
 Aufgaben des Örtlichen Wahlvorstands  
 Erläuterungen 2.5 
 
Wahlordnung (WOLPersVG) 
Die  Wahlordnung  enthält  Regelungen  über  alle  wichtigen 
Fragen zur Durchführung der Wahl. 
 
Wahlverfahren 
 Personenwahl/Mehrheitswahl 
 Listenwahl/Verhältniswahl 
 
Wahlvorschläge 
 Erläuterungen 2.4 
 
Wahlvorstand 
 Örtlicher Wahlvorstand 
 
Werktage 
sind die Tage von Montag bis Samstag. Gesetzliche Feiertage 
zählen nicht als Werktage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



11

Formular 1 

WOLPersVG  = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 

Bekanntgabe der Mitglieder des Örtlichen Wahlvorstands (ÖWV) 
für die Wahl des Örtlichen Personalrats (ÖPR) der 

Referendar_innen/Lehramtsanwärter_innen (§ 1 Abs. 5 WOLPersVG) 
 
 
                          _____________ 

(Studienseminar und Adresse) 
 
 

 
Mitglieder des Wahlvorstands 

 

Name, Vorname  Dienstliche Anschrift  E‐Mail‐Adresse  Telefon/Telefaxnummer 

(Vorsitzende/r)         
           

           
 
Ersatzmitglieder 
 

Name, Vorname  Dienstliche Anschrift  E‐Mail‐Adresse  Telefon/Telefaxnummer 

           

           

           
 
 
 
 

 
                           
Vorsitzende/r  Mitglied des Wahlvorstands      Mitglied des Wahlvorstands 
 
 
 
 
Bearbeitungsvermerke: 
 
Ausgehängt am: .................................. bis zum Abschluss der Stimmabgabe    Abgenommen am: ....................................... 
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Formular 2 a 

Verzeichnis der Wahlberechtigten (intern)     

                             
     
                   

Studienseminar 
 
 

Verzeichnis der Wahlberechtigten zur Wahl des Örtlichen Personalrats 
(Nur zum internen Gebrauch des Wahlvorstands, kein Aushang) 

 

lfd.Nr.  Familienname  Vorname  Geburtsdatum 
Amts‐/Berufs‐
bezeichnung  Dienststelle  

Vermerk der 
Stimmabgabe 

1                   

2                   

3                   

4                   

5                   

6                   

7                   

8                   

9                   

10                   

11                   

12                   

13                   

14                   

15                   

16                   

17                   

18                   

19             

20             
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LPersVG   = Landespersonalvertretungsgesetz;  WOLPersVG = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

Seite…… des Verzeichnisses der Wahlberechtigten (intern) 
 

lfd.Nr.  Familienname  Vorname  Geburtsdatum 
Amts‐/Berufs‐
bezeichnung  Dienststelle  

Vermerk der 
Stimmabgabe 

21                   

22                   

23                   

24                   

25                   

26                   

27                   

28                   

29                   

30                   

31                   

32                   

33                   

34                   

35                   

36                   

37                   

38                   

39             

40             

41             

42             

43             

44             

45             

46             

47             

48             

49             

50             
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LPersVG   = Landespersonalvertretungsgesetz;  WOLPersVG = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

Seite…… des Verzeichnisses der Wahlberechtigten (intern) 
 

lfd.Nr.  Familienname  Vorname  Geburtsdatum 
Amts‐/Berufs‐
bezeichnung  Dienststelle  

Vermerk der 
Stimmabgabe 

51                   

52                   

53                   

54                   

55                   

56                   

57                   

58                   

59                   

60                   

61                   

62                   

63                   

64                   

65                   

66                   

67                   

68                   

69             

70             

71             

72             

73             

74             

75             
 
Anzahl der Wahlberechtigten:      
 
                             
 Vorsitzende/r        Mitglied des Wahlvorstands      Mitglied des Wahlvorstands 
 
Bearbeitungsvermerke: 
 
 
Angefertigt am: .....................................    Einspruch am: ...................................         Berichtigung am: .................................... 
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Formular 2 b 

Verzeichnis der Wahlberechtigten (Aushang)     

                             
     
                   

Studienseminar 
 
 

Verzeichnis der Wahlberechtigten zur Wahl des Örtlichen Personalrats 
(Aushang gem. § 2 Abs. 2 und 4 WolPersVG) 

 

lfd.Nr.  Familienname  Vorname 
Amts‐/Berufs‐
bezeichnung  Dienststelle  

1             

2             

3             

4             

5             

6             

7             

8             

9             

10             

11             

12             

13             

14             

15             

16             

17             

18             

19         

20         
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LPersVG   = Landespersonalvertretungsgesetz;  WOLPersVG = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

Seite…… des Verzeichnisses der Wahlberechtigten (intern) 
 

lfd.Nr.  Familienname  Vorname 
Amts‐/Berufs‐
bezeichnung  Dienststelle  

21             

22             

23             

24             

25             

26             

27             

28             

29             

30             

31             

32             

33             

34             

35             

36             

37             

38             

39         

40         

41         

42         

43         

44         

45         

46         

47         

48         

49         

50         
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LPersVG   = Landespersonalvertretungsgesetz;  WOLPersVG = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

Seite…… des Verzeichnisses der Wahlberechtigten (Aushang) 
 

lfd.Nr.  Familienname  Vorname 
Amts‐/Berufs‐
bezeichnung  Dienststelle  

51             

52             

53             

54             

55             

56             

57             

58             

59             

60             

61             

62             

63             

64             

65             

66             

67             

68             

69         

70         

71         

72         

73         

74         

75         
 
Anzahl der Wahlberechtigten:  ________ 
 
 
_____________________    ________________________    _______________________  
    Vorsitzende/r                Mitglied des Wahlvorstands               Mitglied des Wahlvorstands 
 
Bearbeitungsvermerke: 
 
 
Angefertigt am: .....................................    Einspruch am: ...................................         Berichtigung am: .................................... 
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Formular 3 

                             
     
                   

Studienseminar 
 

 
Wahlausschreiben für den Örtlichen Personalrat (ÖPR) 

(§ 6 WOLPersVG) 
 

 

Ort und Datum des Erlasses des Wahlausschreibens:  ______________________________________________________ 

 

Für den Örtlichen Personalrat sind gemäß § 12 Abs. 3 LPersVG ......... Mitglieder zu wählen. Wählen kann nur, wer in das 

Verzeichnis der Wahlberechtigten eingetragen ist.  

Es wurden  ............ Wahlberechtigte, davon ........... ( ......%) weibliche und ......... ( ......%) männliche, ermittelt. Ein Ab‐

druck des Verzeichnisses der Wahlberechtigten dieser Dienststelle, das Landespersonalvertretungsgesetz und die Wahl‐

ordnung liegen zur Einsicht aus im 

_________________________________________________________, an Arbeitstagen von _______ bis _______ Uhr 

   (Ortsangabe) 

und können dort von jeder/jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der Stimmabgabe eingesehen werden. 

Einsprüche gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses der Wahlberechtigten können nur innerhalb von 6 Arbeitstagen 

nach Auslegung schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt werden.  
 

Letzter Tag der Einspruchsfrist ist ______________ . 

Die Wahlberechtigten und die in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften werden aufgefordert, innerhalb von  

18 Kalendertagen seit Erlass dieses Wahlausschreibens, spätestens bis zum ____________, ________ Uhr dem Wahl‐

vorstand Wahlvorschläge einzureichen. 

Wahlvorschläge von einzelnen Beschäftigten müssen von mindestens ___________ Wahlberechtigten unterzeichnet 

sein. Jede/r Wahlberechtigte kann die Unterschrift rechtswirksam nur für einen Wahlvorschlag abgeben. Jede in der 

Dienststelle vertretene Gewerkschaft darf nur einen Wahlvorschlag machen. Dieser muss von einer befugten Vertrete‐

rin/einem befugten Vertreter der Gewerkschaft unterzeichnet sein. 
 

In den Wahlvorschlägen sollen die Geschlechter entsprechend ihrem Zahlenverhältnis vertreten sein. 
 

Wahlvorschläge, die verspätet eingereicht werden, sind ungültig. Gewählt werden kann nur, wer in einen gültigen 

Wahlvorschlag aufgenommen ist. 

Jeder Wahlvorschlag sollte die doppelte Zahl der zu wählenden Personalratsmitglieder enthalten. Die einzelnen Bewer‐

berinnen/Bewerber sind untereinander mit fortlaufenden Nummern aufzuführen. Außer dem Familiennamen sind Vor‐

name, Geburtsdatum, Amts‐ oder Berufsbezeichnung anzugeben. 
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Seite 2 des Wahlausschreibens 
 

LPersVG  = Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG   = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

Die schriftliche Zustimmung der Bewerberinnen/Bewerber zur Aufnahme in den Wahlvorschlag ist beizufügen. Jede 

Bewerberin/jeder Bewerber darf für die Wahl des Personalrats nur auf einem Wahlvorschlag benannt werden. 

Die gültigen Wahlvorschläge werden spätestens am _________________ bis zum Abschluss der Stimmabgabe an dieser 

Stelle ausgehängt. 
 

Die Stimmabgabe findet statt am 

_________________ von ________ bis _________ Uhr in _________________________________________________ 

(Datum)                  (Ortsangabe) 
 

Wahlberechtigte, die zum Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre Stimme persönlich abzugeben, erhalten auf Verlan‐

gen zum Zwecke der schriftlichen Stimmabgabe die Wahlvorschläge und die Stimmzettel ausgehändigt oder übersandt. 

Auf Antrag erhalten sie auch einen Abdruck des Wahlausschreibens. 

 

Die schriftliche Stimmabgabe ist auch zulässig, wenn die Wahl nicht am Dienstort der/des Beschäftigten durchgeführt 

wird. Sie muss vor Abschluss der Stimmabgabe beim Wahlvorstand vorliegen. 

Da sich die Wahlberechtigten am Wahltag nicht am Ort des Studienseminars aufhalten, wird schriftliche Wahl angeord‐

net 1. 

Die Stimmenauszählung und die Feststellung des Wahlergebnisses finden statt am 

 

_________________ von ________ bis _________ Uhr in ______________________________ 

(Datum)                (Ortsangabe) 

Einsprüche, Wahlvorschläge und andere Erklärungen gegenüber dem Wahlvorstand sind abzugeben bei  

_______________________________________ 

 

 

__________________  ______________________    ______________________ 

             Vorsitzende/r            Mitglied des Wahlvorstands            Mitglied des Wahlvorstands 

 

 

Bearbeitungsvermerke des ÖWV: 

 

Aushang des Wahlausschreibens am: ...................................... Ort:  ....................................................................... 

 

Abgenommen am: .................................... 

                                                           
1 Dieser Satz ist zu streichen, wenn keine schriftliche Wahl angeordnet wird. 
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Formular 4 

LPersVG = Landespersonalvertretungsgesetz – WOLPersVG = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 
 
 
Frau / Herrn 
 
   
 

 
   
(Straße) 
 
   
(PLZ) (Ort) 
                               
                                        (Datum) 

 
 
 
Wahl des Örtlichen Personalrats der Referendar_innen/Lehramtsanwärter_innen 
hier:  Wahlrecht gem. § 10 Abs. 1 LPersVG und § 1 Abs. 6 WOLPersVG 
 
Sehr geehrte Kollegin, 
sehr geehrter Kollege, 
 
auf der Grundlage des Landespersonalvertretungsgesetzes sind alle Beschäftigten – auch längerfristig Erkrankte, 
Beurlaubte, KollegInnen in Elternzeit, Kolleginnen in Mutterschutz – wahlberechtigt. 
 
Der Wahlvorstand hat Sie deshalb in das Verzeichnis der Wahlberechtigten aufgenommen. 
 
Die Wahlen finden in der Zeit vom 
 
  _____________________________ um ___________ Uhr statt. 
 
Wenn Sie verhindert sind, Ihre Stimme persönlich abzugeben, können Sie schriftliche Stimmabgabe beantragen. Die 
Unterlagen für die schriftliche Stimmabgabe werden wir Ihnen dann zu gegebener Zeit zusenden. 
 
Die Stimmzettel müssen vor Abschluss der Wahl am ______________, ______ Uhr hier vorliegen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

____________________________ 
   (Vorsitzende/r des Wahlvorstands) 
 
 
Anlage: Wahlausschreiben 

Bearbeitungsvermerke: 
 
Verschickt am: ........................................ 
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Formular 5 a 

LPersVG  = Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG      = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz

                             
     
                   

Studienseminar 
 

Wahlvorschlag zur Wahl des Örtlichen Personalrats  
(Personen‐/Mehrheitswahl) 

(§ 15 LPersVG, §§ 7, 8, 28, 30 WOLPersVG) 
 

 

lfd. Nr.  Name, Vorname  Geb.‐Datum  Amts‐/Berufsbezeichnung 

1 
        

2 
     

3 
        

4 
        

5 
        

6 
        

7 
        

8 
        

9 
        

10 
        

 
 
Anzahl der Kandidatinnen:    ........................  ;    ...................   % 
 
Anzahl der Kandidaten:    ........................  ;    ...................   % 
 
Unterschriften: 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
Bearbeitungsvermerke des ÖWV: 
 
Eingang beim ÖWV am: ............................................... 
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Formular 5 b 

LPersVG  = Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG  = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 

Wahlvorschlag zur Wahl des Örtlichen Personalrats  
(Listen‐/Verhältniswahl) 

(§ 15 LPersVG, §§ 7, 8, 25 WOLPersVG) 
 
Kennwort: _______________________ 
 

lfd. Nr.  Name, Vorname  Geb.‐Datum  Amts‐/Berufsbezeichnung 

1 
        

2 
     

3 
        

4 
        

5 
        

6 
        

7 
        

8 
        

9 
        

10 
        

 
Anzahl der Kandidatinnen:    ........................  ;    ...................   % 
 
Anzahl der Kandidaten:    ........................  ;    ...................   % 

 

Unterschriften: 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
_________________________________________________________________________________________ 
 

Bearbeitungsvermerke des ÖWV: 
 
Eingang beim ÖWV am: .......................................... 
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Formular 7 a 

LPersVG  = Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG  = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 

 

Bekanntgabe der Wahlvorschläge zur Wahl  
des Örtlichen Personalrats  
(Personen‐/Mehrheitswahl) 

(§ 15 LPersVG, §§ 7, 13, 28, 30 WOLPersVG) 
 

 

lfd. Nr.  Name, Vorname  Geb.‐Datum  Amts‐/Berufsbezeichnung 

1 
        

2 
     

3 
        

4 
        

5 
        

6 
        

7 
        

8 
        

9 
        

10 
        

 
 
Anzahl der Kandidatinnen:    ........................  ;    ...................   % 
 
Anzahl der Kandidaten:    ........................  ;    ...................   % 
 
 
 
                            
             Vorsitzende/r       Mitglied des Wahlvorstands                      Mitglied des Wahlvorstands 
 

 
Bearbeitungsvermerke des ÖWV: 
 
Eingang beim ÖWV am: ................................... 
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Formular 7 b 

LPersVG  = Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG  = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 

Bekanntgabe der Wahlvorschläge zur Wahl  
des Örtlichen Personalrats  
(Listen‐/Verhältniswahl) 

(§ 15 LPersVG, §§ 7, 13, 25 WOLPersVG) 
 
 

Kennwort: ________________________ 
 
 

lfd. Nr.  Name, Vorname  Geb.‐Datum  Amts‐/Berufsbezeichnung 

1 
        

2 
     

3 
        

4 
        

5 
        

6 
        

7 
        

8 
        

9 
        

 
 
 
Anzahl der Kandidatinnen:    ........................  ;    ...................   % 
 
Anzahl der Kandidaten:    ........................  ;    ...................   % 
 
 
                             
              Vorsitzende/r                       Mitglied des Wahlvorstands                      Mitglied des Wahlvorstands 
 

 
Bearbeitungsvermerke des ÖWV: 
 
Eingang beim ÖWV am: ........................................ 
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Formular 8 a 
 

WOLPersVG  = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 
LPersVG  = Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 
 

Stimmzettel zur Wahl des Örtlichen Personalrats 
bei Personen‐/Mehrheitswahl 

(§§ 15, 28, 30 WOLPersVG) 
 
 
 

lfd. Nr.  Name, Vorname  Amts‐/Berufsbezeichnung    

1 
  

  
 

2 
  

  
 

3 
  

  
 

4 
  

  
 

5 
  

  
 

6 
  

  
 

7 
  

  
 

8 
  

  
 

9 
  

  
 

10 
  

  
 

 
 
 
Es dürfen bis zu .......... Bewerber_innen angekreuzt werden. 
 
Eine Anhäufung von Stimmen ist nicht möglich. 
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Formular 8 b 
 

WOLPersVG = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 
 

Stimmzettel zur Wahl des Örtlichen Personalrats  
bei Listen‐/Verhältniswahl 

(§ 25 WOLPersVG) 
 
 
Vorschlagsliste 1                    
          (Kennwort) 
 

1.                       
    (Name, Vorname)            (Amts‐ oder Berufsbezeichnung) 
 

2.                       
    (Name, Vorname)            (Amts‐ oder Berufsbezeichnung) 
 
 
 
 
 
Vorschlagsliste 2                    
          (Kennwort) 
 

1.                       
    (Name, Vorname)            (Amts‐ oder Berufsbezeichnung) 
 

2.                       
    (Name, Vorname)            (Amts‐ oder Berufsbezeichnung) 
 
 
 
 
 
Vorschlagsliste 3                    
          (Kennwort) 
 

1.                       
    (Name, Vorname)            (Amts‐ oder Berufsbezeichnung) 
 

2.                       
    (Name, Vorname)            (Amts‐ oder Berufsbezeichnung) 
 
 
 
 
Es darf nur eine Liste angekreuzt werden. 
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Formular Nr. 9 a 
 

WOLPersVG  =  Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

 
 
 
Absender:                        
                   (Ort), (Datum) 
 
   
 
   
 
   
 
 
 
 
An den Wahlvorstand für die Wahl des 
Örtlichen Personalrates der Lehramtsanwärter_innen/Referendar_innen des 
 
   
(Studienseminar) 
 
   
(Straße) 
 
   
(PLZ) (Ort) 
 
 
 
 
Schriftliche Stimmabgabe (§ 17 WOLPersVG) 
 
 

Antrag 
 
Da ich zum Zeitpunkt der Personalratswahl verhindert bin, meine Stimme persönlich abzugeben, bitte ich um 
Zusendung der Unterlagen für die schriftliche Stimmabgabe. 
 
 
 
 
_____________________________________ 
    (Unterschrift) 
 
 
 
 
 
 
Bearbeitungsvermerke des ÖWV: 
 
Eingegangen beim ÖWV: ...........................................    Unterlagen verschickt am: ............................................. 
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Formular Nr. 9 b 
 

WOLPersVG  =  Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

 
 
 
Absender:  
 
   
 
   
 
   

 
 
 
 
 
 
 

Erklärung 
 
 
Hiermit versichere ich, dass ich den Stimmzettel unbeobachtet persönlich gekennzeichnet  
(bzw. gem. § 16 Abs. 3 WOLPersVG eine Vertrauensperson zur Hilfeleistung herangezogen) habe. 
 
 
 
   
(Ort, Datum) 
 
 
   
(Unterschrift) 
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Formular 9 c 
 

WOLPersVG  =  Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 

 
 

Schriftliche Stimmabgabe 
(§ 17 WOLPersVG) 

 
Frau / Herrn 
 
   
(Name) 
 
   
(Straße) 
 
   
(Postleitzahl, Ort) 
 
 
 
Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege, 
 
aufgrund Ihres Antrags vom ........................ zur schriftlichen Stimmabgabe bei der Personalratswahl ……………. erhalten 
Sie heute folgende Unterlagen: 
 
 Wahlvorschläge  
 Stimmzettel  
 Wahlumschlag  
 die schriftliche Erklärung und  
 einen größeren Freiumschlag 

 
Der Stimmzettel ist unbeobachtet persönlich zu kennzeichnen und in den  Wahlumschlag zu legen. 
 
Die unterschriebene Erklärung und der Wahlumschlag müssen im verschlossenen  
 
Freiumschlag bis spätestens am ........................, ............ Uhr beim Wahlvorstand vorliegen (§17 Absatz 3 WOLPersVG). 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

                        ________________________________ 
                                           Ort, Datum 

 
 
                             
Vorsitzende/r        Mitglied des Wahlvorstands      Mitglied des Wahlvorstands 
 
 
Bearbeitungsvermerke des ÖWV: 
 
Unterlagen verschickt am:.......................................... 
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Formular 10 a 

WOLPersVG  =  Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 

Niederschrift über das Ergebnis der 
Wahl zum Örtlichen Personalrat 

bei Personen‐/Mehrheitswahl (§§ 21, 29, 30 WOLPersVG) 
 
 
In der Sitzung des Wahlvorstands am ...................... wurde das Ergebnis der Personalratswahl 
 
für den Örtlichen Personalrat der Referendar_innen/Lehramtsanwärter_innen  am............................ …………………………………festgestellt: 

 
..........  Wahlberechtigte      ..........  gültige Stimmen insgesamt   ..........  Stimmzettel, Gültigkeit zweifelhaft 

..........  Stimmzettel insgesamt    ..........  ungültige Stimmen insgesamt 

Entscheidung über Gültigkeit / Ungültigkeit mit Begründung: 
 
_________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Besondere Vorkommnisse bei der Wahl oder bei der Feststellung des Wahlergebnisses: 
 
_________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Es wurde folgende Stimmenverteilung und Reihenfolge ermittelt: 
 
Platz Nr. Name        gültige Stimmen 
 
  1  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied 

  2  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied 

  3  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied 

  4  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied/Ersatzmitglied* 

  5  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied/Ersatzmitglied* 

  6  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied/Ersatzmitglied* 

  7  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied/Ersatzmitglied* 

  8  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied/Ersatzmitglied* 

  9  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied/Ersatzmitglied* 

10  ..................................................    ........................  Personalratsmitglied/Ersatzmitglied* 
* Nichtzutreffendes streichen! 
 
Es waren ______ Personalratsmitglieder zu wählen.  
 
Somit besteht der neu gewählte Personalrat aus den unter lfd. Nr. .....,  ........,  ......, ........, ........,  
aufgeführten Mitgliedern. 
 
                             
 Vorsitzende/r        Mitglied des Wahlvorstands      Mitglied des Wahlvorstands 

 

Bearbeitungsvermerke des ÖWV:            Niederschrift am: ..................................................... 
 
Ausgehängt am: ....................................................           Abgenommen am: ................................................... 
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Formular 10 b 

WOLPersVG  =  Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   
    Studienseminar 
 

Niederschrift über das Ergebnis der Wahl zum Örtlichen Personalrat  
bei Listen‐/Verhältniswahl (§§ 21, 26 WOLPersVG) 

 
 

In der Sitzung des Wahlvorstands am ...................... wurde das Ergebnis der Personalratswahl für den Örtlichen Personalrat der 

Referendar_innen/Lehramtsanwärt_innen am…………............................ festgestellt: 

 
..........  Wahlberechtigte      ..........  gültige Stimmen insgesamt   ..........  Stimmzettel, Gültigkeit zweifelhaft 

..........  Stimmzettel insgesamt    ..........  ungültige Stimmen insgesamt 

 
Entscheidung über Gültigkeit/Ungültigkeit mit Begründung: 
 
_________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Besondere Vorkommnisse bei der Wahl oder bei der Feststellung des Wahlergebnisses: 
 
_________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Auf der Grundlage der beigefügten Wahlvorschläge (Listen Nr. 1, 2 ...) wurde zur Wahl 
des Örtlichen Personalrats folgende Stimmenverteilung ermittelt: 
 
Liste Nr. 1  .................................    ...............  gültige Stimmen 

(Kennwort)      (Anzahl) 

Liste Nr. 2  .................................    ...............  gültige Stimmen 
(Kennwort)      (Anzahl) 

Liste Nr. 3  .................................    ...............  gültige Stimmen 
(Kennwort)      (Anzahl) 

 
Daraus ergibt sich folgende Sitzverteilung: 

Platz Nr. Name        (berechnete Höchstzahl) 

1  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied 

2  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied 

3  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied 

4  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied/Ersatzmitglied 

5  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied/Ersatzmitglied 

6  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied/Ersatzmitglied 

7  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied/Ersatzmitglied 

8  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied/Ersatzmitglied 

9  ..................................................    ......................    Personalratsmitglied/Ersatzmitglied 
 
                             
Vorsitzende/r        Mitglied des Wahlvorstands       Mitglied des Wahlvorstands  
 

 

Bearbeitungsvermerke des ÖWV:           Niederschrift am: .................................................... 
 
Ausgehängt am: ..................................................      Abgenommen am: .................................................. 
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Formular 11 

LPersVG    = Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG  = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz

                             
     
                   

Studienseminar 
 
 

Mitteilung des Wahlergebnisses 
(§ 17 Abs. 3 LPersVG, §§ 21 Abs. 3 , 40 Abs. 2 WOLPersVG) 

 
 
 
An die Dienststellenleitung des Studienseminars  
 
_________________________________________________________________________________________ 
 
 
An die in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
wir übersenden Ihnen eine Kopie der Niederschrift zur Wahl des Örtlichen Personalrats der 
Referendar_innen/Lehramtsanwärter_innen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
                            
Vorsitzende/r        Mitglied des Wahlvorstands      Mitglied des Wahlvorstands 
 
 
 
 
 
            
Ort, Datum 
 
 
 

Bearbeitungsvermerke: 
Kopie der Wahlniederschrift an  
 
Bezirkswahlvorstand am:  ..........................  Dienststelle am: .........................          Gewerkschaft/en am ........................... 
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Formular 12 

LPersVG    =   Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG  =   Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 

Bekanntmachung des Wahlergebnisses der Wahl des Örtlichen Personalrats  
(§ 17 Abs. 3 LPersVG, § 23 WOLPersVG) 

 
Ergebnis der Wahl des Personalrats der Referendar_innen/Lehramtswärter_innen am Studienseminar 

__________________________________________     am _________________ 

 
Wahlberechtigte             

Abgegebene Stimmen             

Gültige Stimmen             

Ungültige Stimmen             

             

Stimmenverteilung 

Liste/Bewerber/in  Anzahl      Liste/Bewerber/in  Anzahl 
                  

                   

                   

                   

                   

                   

             

Gewählt sind als Mitglied des Personalrats 

1.          5.       

2.           6.       

3.          7.       

4.                   

             

Ersatzmitglieder 

1.          5.       

2.          6.       

3.          7.       

4.                  
 
 

                             
 Vorsitzende/r                  Mitglied des Wahlvorstands      Mitglied des Wahlvorstands 
 

Bearbeitungsvermerke: 
 
Aushang am: ...............................................        Abgenommen am: ........................................... 
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Formular 13 

LPersVG  = Landespersonalvertretungsgesetz 
WOLPersVG  = Wahlordnung zum Landespersonalvertretungsgesetz 

                             
     
                   

Studienseminar 
 
 

Benachrichtigung der gewählten Bewerber/innen 
(§ 22 WOLPersVG) 

 
Einberufung der konstituierenden Sitzung 

(§ 29 Abs. 1 LPersVG) 
 
Frau / Herrn 
 
                 
        (Ort, Datum) 
 
   
(Straße) 
 
   
(PLZ, Ort) 
 
Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege, 
 
nach der Feststellung des Wahlergebnisses zur Personalratswahl  am ______ _________ teilt der Wahlvorstand mit, 

dass Sie als Personalratsmitglied des Örtlichen Personalrats für die Referendar_innen/Lehramtsanwärter_innen  am 

 
                                

(Studienseminar) 
gewählt wurden. 
 
Falls Sie nicht innerhalb von drei Arbeitstagen nach Zugang dieser Benachrichtigung dem Wahlvorstand gegenüber 

schriftlich die Ablehnung der Wahl erklären, gilt die Wahl als angenommen. 

 
Zur konstituierenden Sitzung am         , um            Uhr, 
 
im                        laden wir Sie hiermit ein. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
          
(Vorsitzende/r) 
 
 
Bearbeitungsvermerke: 
 
verschickt am: .........................................    ggf. Rückmeldungen am: .......................................... 
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Notizen

45

Notizen

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________
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GEW-Kandidatinnen und -Kandidaten

48

Georg Feyrer
HPR
georg.feyrer@gew-rlp.de

Sylvia Sund
HPR
sylvia.sund@gew-rlp.de

Sabine Weiland
BPR
sabine.weiland@gew-rlp.de

Birgit Wolsdorfer
BPR
birgit.wolsdorfer@gew-rlp.de

Berufsbildende Schulen Förderschulen

Klaus-Peter Hammer
HPR
klaus-peter.hammer@gew-rlp.de

Maria Schaefer-Hassallah
HPR
maria.schaefer-hassallah@gew-rlp.de

Elisabeth Ellenberger
BPR
elisabeth.ellenberger@gew-rlp.de

Jürgen Jansen
BPR
juergen.jansen@gew-rlp.de

Grundschule Gymnasium

15. – 19. Mai

15. – 19. Mai

GEW-Kandidatinnen und -Kandidaten


